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Vorwort

Kulturrecht – Kulturmarkt. Die Publikation will den Bogen vom Recht zum Markt im wei-
ten Feld der Kultur spannen. Sie stellt die rechtlichen und wirtschaftlichen Aspekte des
kulturellen Sektors in übersichtlicher und allgemeiner Form dar. Der Themenbereich
wird aus unterschiedlichen Perspektiven behandelt. Die Publikation fokussiert auf die
Situation in der Schweiz, wobei auch die internationale Ebene einbezogen wird.

Die Publikation bietet eine Übersicht über die mannigfachen und unterschiedlichen
Hintergründe, Ebenen und Komplexitäten in der Trias Kultur – Recht – Markt. Damit soll
einerseits das Verständnis für die Zusammenhänge und die Fähigkeit, sie angemessen
beurteilen zu können, verstärkt werden; andererseits soll aufgezeigt werden, worauf es
für das Verständnis der Zusammenhänge ankommt.

Die Publikation ist als Lehr- und Praxishandbuch konzipiert. Sie richtet sich einerseits
an Praktiker aus dem Kulturbereich (Kulturschaffende, Kulturvermittler, Kulturinstitu-
tionen, Kulturmarkt), andererseits an Juristen, welche sich in das Gebiet einlesen möch-
ten oder eine praktische Grundlage für diese Fragestellungen suchen. Schliesslich dient
sie als Lehrmittel für Studierende im Grundstudium und in der Weiterbildung an Hoch-
schulen.

Das Buch ist in mehrere Einzelkapitel gegliedert, die teilweise komplementär angelegt
sind (beispielsweise Fotorecht – Fotomarkt). Das Konzept ermöglicht der Leserschaft,
die sie interessierenden Bereiche nur kapitelweise zu lesen. Den Spezialgebieten (z.B.
Angewandte Kunst) gehen jeweils die Grundlagenkapitel (z.B. Kunstrecht) voran.

Die einzelnen Kapitel sind konzis verfasst, weshalb die einzelnen Themenbereiche nicht
in ihrer ganzen Tiefe ergründet werden konnten. Der eine Leser oder die andere Leserin
wird gewisse Einzelheiten vermissen, doch waren die Autoren gehalten, sich auf das
Wesentliche zu beschränken und somit «Mut zur Lücke» zu beweisen.

Die Autorenschaft besteht aus erfahrenen und renommierten Fachleuten des jeweili-
gen Teilgebietes. Bei der Schlussredaktion haben sich die Herausgeber für einen Balan-
ceakt zwischen strammer Durchsetzung editorialer Gleichschaltung und Erkennbarkeit
der Handschrift der einzelnen Autoren entschieden: «Unité dans la Diversité (Culturel-
le)» – dass also die einzelnen Stimmen im Orchester durchaus durchschimmern dürfen,
können und auch sollen.

Aus stilistischen und lesetechnischen Gründen verwenden wir in der Regel die männ-
liche Form eines Wortes. Wir meinen damit, wo es Sinn macht, immer beide Geschlech-
ter.
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Unser Dank gilt den zahlreichen Autorinnen und Autoren, die sich für dieses Projekt
engagiert haben und all denen, welche die Publikation mitunterstützt haben – die
namentliche Auflistung würde zu weit führen. Ganz besonders möchten wir uns bei
Alexandra Gick und Bettina Keller für das Lektorat und bei Undine Lang für die Koordi-
nation der Texte bedanken, aber auch dem Dike Verlag, insbesondere Werner Stocker
und Bénon Eugster für die stete Begleitung in diesem anspruchsvollen Buchprojekt.

Zürich, April 2012 Die Herausgeber
Andrea Francesco Giovanni Raschèr
Mischa Senn

VORWORT
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